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500..JAHRFEIER 
ZUM GEDENKEN AN DIE SCH LA CHT BEI SECKE NHEIM AM 30. JUNI 1462 


AM SAMSTAG 30. JU NI, SONNTAG 1. JUli UND MONTAG 2. JUli 1962 


IN MANNHEIM-SECKENH EIM 


Kuratorium Heimatfest Monnheim·Seckenheim, Prösident Carl lochbohler, Stellvertreter Carl Het:zet 


Drude, DNC!<.'.; Sdlm ldt & Sonn, Monnhe lm.Sul<enhelm 




C)9.ot'worl 

Daßin dem schönen Vorort Sec:kenheim schon immer, auch noch noch der 1930 erfolgten Eingemeindung ein sehr 

starkes gemeindliches Eigenleben gepflegt wird ist stadtbekannt. Nicht nur die Pferderennen, der Sport im allge­

meinen sowie dos blühende kulturelle leben sind AnzietliJngspunkle fOr die fnnenslödteri - es sind die Bewohner 

in ihrer so besonderen Eigenart die sie behutsam pflegen. Wenn sie sich dabei auf ihre sehr bewegte und reiche Ge­

schichte berufen, ist dos verständlich. 

Wenn aus der 500 Jahrfeier jener geschichllich dokumentierten "Schlocht bei Seckenheim" sich erstmals ein Heimat­

tag mit historischem Festzug ober die Entwicklung der "Kurpfalz" ermöglicht hot, wobei noch eines großen BOrgers 

Geheimrat Dr. Theodor Seitz gedacht werden wird, indem an seinem Geburtshaus eine van der Stadtverwaltung 

gest iftele Gedenktafel enthOlit werden soll, so muß man dem Kuratorium fOr diesen Dienst an heimatlicher Uber­

lieferung Dank sogen, und dem Fesl einen vallen Erfolg wOnschen. 

Dr. iur. HANS RESCHKE 

OberbOrgermeister der Stadt Mannheim 
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q[,UIn {}Ceimal/.esl 
Wenn wir in diesem Jahre die Seckenheimer Bevölkerung zu einem Heimatfest aufgerufen hoben, war es nient der 
Drang Fesle zu feiern. Den Anlaß dazu gab ein Gedenkstein on einsamer Stelle unserer Gemarkung, vergessen, von 
Efeu umwucherl, mit der kurzen Inschrift, • 

Zur Erinnerung on die Schlacht bei Seckenheim 

am Tage Peter und Poul 30. Juni 1462 

500 Jahre sind seitdem vergangen, fu rchtbare Kriege und VerwOstungen hot unsere ehemalige Kurpfalz ober sidl 
ergehen lassen müssen. Die Denkmä ler und Kulturgüter der Neuzeit sind den beiden Weltkriegen des 20. Jahrhun­
derts zum Opfer gefallen. 

Geblieben ist uns dieses Kleinod aus dem Jahre 1462 zur Erinnerung on die Schlocht bei Seckenheim und der sich da­
rauf ergebenden Neu-Erstehung der Kurpfalz, was sich bis zum heutigen Tage im kurpfälzischen Raume Mannheim­
Heidelberg zum Segen der Bevälkerung ausgewirkt hat. 

M;t der Neu-Instandsetzung der Gedenkstätte welche in dankenswerter Weise von der Stadtverwaltung Mannheim 
im Einvernehmen mit dem Staat!. Amt fOr Denkmalspflege Karlsruhe durchgeführt wurde, g lauben wir, eines der wo­
nigen Kulturgüter unserer kommenden Generation erhaltenzu haben. 

Kuratorium Heimatfest 

Carl Lochbühler Carl Helzel 

Honns Moier Albert Erny 
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Franken in UnHr Gebiet. Die fränkische Zeit gehört zu den wichtigen Abschnitten der Siedlungs- und Kulturge­
schichte. Die Christionisierung und die Gründung der Kläster war für die weitere Entwicklung des landes von 
groBer Bedeutung. Zum ersten Mate wird Sed!enheim 765 urkundlich erwähnt und der lorscher Codex enthält in 
der Folgeuit 46 Erwähnungen und 17 Einträge. Noch diesen Eintragungen wor Seckenheim ein bedeutendes Bauern­
dorf, dos dem Kloster zohlreiche Stillungen mochte. Als der Einfluß und die Bedeutung des Klosters land! erlo­
schen, erfuhr Seckenhelm einen zahlreichen We<hsel seiner Henen. Zunä~hst war Sed:enheim Besitz der Herren von 
Schouenburg aus Dossenheim, donn onschlieBend des Erzbischofs vonMainz und uiter demPfolzgrafenOtto wurde 
Seckenheim pfälzisches Besitztum. In jene Zeit fällt auch die S~h[ocht bei Seckenheim, bei der Friedrich der Sieg­ • 
reiche, die Hee,. des Grofen Ullrich von Württemberg und des Markgrafen Kor! von Boden und Bischof Georg von 
Met.r: schlug. Kurz vor diesem historischen Datum ist interessant zu wissen, daß noch einer Volknählung, die im 
Register der Diözese Worms vefmerllt ist, im Jah~ 1439 Seckenheim 576 Einwohner, Monnheim 570 Einwohne" 
lodenburg 1410, Schwet.r:ingen 276, Neckamausen 198, Feudenheim 174, Edingen 144, Käfertal 114 und Wallsladt 
48 Einwohner hotten. Schwere Zeiten mit Verwüstungen und vielen kriegerischen Verwicklungen durchrüttelten in den 
nachfolgenden Johrhunderten Seckenheim. 1547 schloß sich die Kurpfalz der Reformation on. Ständige Kämpfe 
zwischen de, refonnierten, der lutherischen und der katholischen Kirche warfen die Menschen hin und her. So jagte 
Kurfürst ludwig VI. alle reformiert en Prediger aus dem Land, während schon sein Nachfolger wiede, die lutheri­
schen vertrieb. Diese ständigen inneren Kämpf. wurden dann abgelöst vom dreißigjährigen Krieg. 1621 zog Tilly 
in Mannheim ein und führte die katholische Religion ein, während 1633 die Schweden Tillyaus Mannheim vertrie­
ben und die alten Religionsverhältnsse herstellten. Seckenheim wurde während dieser Kämpfe storll in Mitleiden­
schaft gezogen und das in der Nöhe von Seckenheim gelegene Dorf Kloppenheim wurde vällig zerstärt. Noch den 
groBen kirchlichen Auseinandersetzungen in ganz Europa kamen die Hugonotten nach Seckenheim, die donn 1682 
in Friedrichsfeld eine neue Heimat auf Sedc. nheimer Gemarkung fanden . Aber nach wenigen Jahren de, Wieder­
aufbaues wurde die Pfalz erneut hart getroffen, da ludwig der XIV. wegen der Verweigerung der H..resfolge 
durch den Kurfürsten 1674 Turenn. über den Rhein schidF:te, der sengend und plündernd Rache mit der Zerstörung 
von 2S Dörfern nahm. 1681 wollte noch dem Tod von Kurfü,.t Karl ludwig, ludwig XIV. die Pfalz annektieren. Um 
seine Herrschaftsansprüche durchzuselzen, s~hickte er General Melac, der dos Zerstörungswerk von Turenne fort­
setzte und als er von kaiserlichen Truppen verdrängt wurde, erschien er 1688 erneut, um mit noch gröBerer Grau­
samkeit sein Zerslörungswers fortzuführen . Kaum ein Dorf und kaum ein Haus der Pfalz entging der sinnlosen Zer_ 
störungswut und Kränung dieses Wüten war die Sprengung des Heidelberger Schlaues. Erst unter Kurfürst Johann 
Wilhelm gab es donn noch den Verhandlungen zu Ry,wick 1705 religiöse Gewissensfreiheit: ..Niemond, er sei 
geistfich oder weltlich, solle der Religion halber verfolget, viel weniger aus einer Stadt :zu emigrieren genölhigt 
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werden." Aber nur knopp zwei Jahrhunderte stand den Menschen zum Wiederaufbau ihrer Städte und Dörfer zur 
Verfügung, denn in den napoleonischen Kriegen 1809 und 1813 war Sockenhoim erneut unmi'telbgr von kriegeri­
schen Verwicklungen betroffen. Erst von da an bohnte sich eine fried liche Entwicklung an. Der Sockenheir.ler Wein 
bis zum dreißigjährigen Krieg als "edles Tranke" gerühmt, wurde durch den "Tuback" verdrängt. Ein Feind dos 
friedlichen dörllichen Zusammenlebens war der Nockar, der 1784 und 1789 mit Hothwossor Zerstörung und Not 
brtlchle. Mit dem Bau der Neckarmauer 1823 wurde auch diese Gefahr beseitigt. 1768 holle der kurpfölzischo 
SIClo'srot Johonn Goorg von Stengel auf einem herrschaftlichen lehnsgul am Necker das pröchtige Boroduchlöß­
ehen errichten 105sen_ <lern im Johre 1927 die damols selbständige Gemeinde Seckenheim eiMn groBen Saal an­
fügte. Auch die 48er Revolution worf noch einmal ihre kriegerischen Schatten durch die Kämpfe bei Lodenburg auf 
Seckenheim und die Kriege 1870n1, 1914/18 und 1939145 forderten einen halben Blutzoll von der Gemeinde. Seine 
größte räumliche Ausdehnung erreichte 5eckenheim im Jahre 1900 mit über 10000 Einwohnern und 2487 Hektar 
Ackerland. Die AU5gemeindung Rheinaus durch ein Staatsdekret 1900 ließ die Einwohnerzahl auf etwa 7000 zurück­
gehen. Seckenheim .elbst wurde nach langwierigen Verhandlungen am 1. Oktober 1930 nach Mannheim einge­
meindet. 

Seit der Jahrhundertwende hat sich in Seckenheim ein bedeutender Struklurwandel vollzogen. Aus der ehemol. fast 
reinen Bauemgemeinde ist heute eine Vorortgemeinde mit Arbeitern, Angestellten, Beamten, selbständigen Ge­
werbetreibenden goworden. Ocr bäuerliche Anteil beträgt nur noch etwa 12 Prozent, während die selbständigen 
Gewerbetreibenden etwo 17 Prozent der Bevölkerung ausmachen. Dreiviertel der Gesornlbevölkerung finden in 
der Stodt Mannheirn Arbeit und Brot. Dieser Struklurwandel wird auch augenscheinlich in den %ohlreic:ften bäuer­
lichen Veränderungen und neuen Wohngebieten wie in der Zusammenset:zung mit heule 10300 Einwohnern sichtbar. 
In seinem Urkem ist Seckenheim jedoch ein eigenständiges Gemeinwesen geblieben, das trotz der starken Beein­
flussung der nahen Stadt die gewachsene Tradition als trogendes Element einer echten Gemeinschaft bewahrte. 

" 
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Die Schlacht bei Seckenheim 

Äußerer Anlaß des Heimatfestes von Seckenheim is' der Erinnerungs'og on die Schlacht bei Sedtenheim am 30.6.1462. 
Diese SehlQch. war der mittelbare Anlaß zur Bildung der späteren Kurpfalz und dClhob wird dieser Gedenldag 
weniger zur Erinnerung on diese Schlacht und mehr im Gedenken an die Einigung im kurpfäll.ismen Raum gefeiert. 
Diese Schlacht rückte den Namen Seckenheim zum ersten Mtde in seiner Geschichte in den Blickpunkt hiltorischer 
Ereignisse. Die kleine Betrachtung soll einen Uberblick über die his torische Entwicklung und die Schlacht bei Secken­
heim selbst gehen und damit auch dara" erinnern, welche 5chreckensjohre die Menschen unserer Heimal über sich 
ergehen lauen muSten. Domil wird dieser Gedenktag nicht zu einer Verherrlichung kriegerischer Auseinanderselzung, 
sandern in enfer Linie Mohner sein. 

Die Schlacht bei Seckenheim hatte zohlreiche kriegerische Vorspiele, die ihren Ausgong schon 1442 nahmen. Mit 24 
Jahren war 1442 Kurfürst Ludwig IV. geslorben. Bei seinem Tod war sein rechfsmäBiger Erbo Philipp erst ein Jahr 
alt. So übernahm der Bruder von Ludwig IV., Friedrich, als Vormund die Verwol!ung des Kurfü"lentums. Mit dieser 
Verwaltung woren die angrenzenden Landesherren nicht oinvenlonden, da sie dem Kurfürsten Friedrich, den sie don 
"bösen Fritz" nannlen, vorwarfen, er habe die Kurfürslenwürde mit einem Gewaltakt an sich gerissen. Da der Kaiser 
zu jener Zeit nur wenig Gewalt über seine LandeshelTen hoHe, entstanden Friedrich eine Reihe von Gegnern, zu de­
nen vor allen Dingen dor Markgraf von Baden, der Graf von Würtlemberg und die Bischöfe von Metz und Speyer 
zählien. Der Kaiser selbst stand auf der Seite dieser Gegner, da er die gewaltsome Ubernohme der Hernchah 
Friedrich nicht vorzieh. Friedrich selbst hatte seine Freunde im Erzbischof von Moinz, der zu der domoligen Zeit zwar 
vom Papst tlbgesotzt war, aber trotzdem sein Bistum weiterführte, dann den Bayern und den Grtlfen von Katzen­
ellenbogen, mit denen er ein Schutz- und Trutzbündnis einging. Am 31. März und 1. April 1462 wurden von den Geg­
nern Friodrichs die Orte Walldorf, Nußloch, S. ligen, Kirchheim, Eppelheim und Bruchsol zerstört. Ende 1461 nah­
men die Gegner Friedrich! auch Maulbronn und Weingarten weg. Friedrich rüstete im Winter 1461 zum Krieg gegen 
seine Gegner und der Kaiser belegte Friedrich zusammen mit dem Erzbischof von Mainz mit der Reichsacht und er­
nannte den Markgrafen VOD Boden und den Grafen Ullridl von Würltemberg zu kaiserlichen Htluptkamminaren, 
die den Befehl erhielten, die Reichsacht on Friedrich zu vollziehen. Die beiden Fürsten rüsteten zum Zug noch fried­
richs Residenz ntlch Heidelberg, nachdem Friedrich Anftlng Mai 1462 dos Gerücht verbreitete, er sei mit seinen 
Truppen seinem Veller in Bayern zu Hilfe geeilt. Dieses Gerücht bewirkte den Kriegszug der beiden Hauptkommissare 
und so sommelten Würltemberg und Boden ihre Truppen Ende Mai bei Pforzheim und zogen gegen Heidelsheim. 
Dieses Slädtchen, das der Kurfürst selbst mit 100 Reitern verteidigte, widentand allen Angriffen bis zum 24. Juni 
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1462. Da Heidel5heim uneinnehmbar blieb, zog die Houplmachl weiler und sammelte sich zwischen Rot und SI. Leon 
z:.um Angriff auf Heidelberg .. ln diesem lager stießen auch die Truppen des Friedrichs von Spayer zu der Streitmacht. 
Brc:md, Mord und Tod %eichneten den Weg dieser Streitmacht, die ihr Hauptlager in SI. Leon zurückließ und mit 

800 RiHem und reisigen Knechten, gefolgt von FuBvolk, Heidelberg einnehmen sollte. Friedrich leibst beobc:u;hlele 
von Leimen (11,15 sdlon im Rücken seiner Gegner iede Bewegung, und das entstehende Feuerrot zeigte ihm deutlidl 
den Weg seiner Feinde. In einem historischen Gedicht wird dazu geschrieben: 

Als nun der Tag henu herkam, 
daz mon die morgentoet vernolll, 
da sach man in dem Neckordal 
Die Dörfler sdlynen durch hohen 
und inbrunstigen lohen. 

Friedrich zog mit 700 Reitern und 2000 Mtmn Fußvolk, von denen ein Teil Truppen des Er:r.bischofs von Mgin:r; und 
Kat:r;enellenbogen waren, in ihren Rücken und im Seckenheimer fronhol:r; fiel friedrich in der Mittagsstunde von 
St. Peter und Paul 1462 dem lagernden feind in den Rücken. Mit dem Schlachtruf "heut Pfalzgraf adel nie" bradJan 
die Ritter in die Reihen der Gegner ein. 4S Riller und Gemeine des Gegners wurden in dieser Schlacht erschlagen 
und unzählige verwundet. Was nicht durch den Seckenheimer Wald entkommen konnte, wurde gefangen. Etwa 240 
Gefangene wurden gemacht, darunter die drei führer Markgraf Karl von Baden und Bischof Georg von Metz ver· 
letzt und Graf Ullrich von Würllemberg. Weiler wurden 436 Pferde, 100 Harnische und ebensoviel Helme und Panzer­
hemden erbeutet. Während der Schlacht wurde friedrich das Pferd unter dem Leibe erstachen. Aber unter der Wucht• 
des Einbruchs der pfälzischen Reilerei und des Fußvolkes schwankte eines nach dem anderen der friedlichen Banner 
und um 4 Uhr war die Schlacht siegreich beendel. Unter dem Geläute aller Glocken und unter dem begei51erten 
Jubel der Bevölkerung zog Friedrich in Heidelberg ein. Friedrich ordnete an, daß :r;urn Gedenken an den Siegestag 
alljiihrlich ein Dankgottesdienst in allen Gemeinden der Pfalz abgehalten würde und auf dem Schlachtfeld selbst 
sollte ein Denkmal errichtet werden. Die drei fürstlichen Gefangenen selzle Friedrich in strengsten Gewahrsam. Mark­
graf Karl und Her:r.og Ullrich wurde auf dem Heidelberger Schloß gefangen genalten, wiihrend der Bischof von Metz 
in die Zollburg Eichelsheim bei Mannheim gebracht wurde, wo er in demselben Turmzimmer gefangen gehalten 
wurde, das von 1415-141B dem auf dem Konslanzer Konzil seiner PopslWürde enbelzten Johonn XXIII. als Aufent· 
holtsort gedient halte. Gegen ein hohes Lö~geld wurden die Fürsten ers' nach mehreren Monalen wieder frei· 
gelassen, nachdem sie zuvor das Versprechen abgaben, sich nie mehr in pfiib:i5che Angelegenheiten zu mischen. 
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Noch der Schlochl fond in der Heilig-Geid-Kirche in Heidelberg ein GoHesdienll sloH, nochdern zunödut die er­
beuteten Fohnen oufgehängl woren. Dos berühmle Mohl zu Heidelberg isl in der historischen Schilderung nichl ver­
merkt. Ersl einige Johre später wird von diesem Mohl erzählt, dos donn ouch in verschiedenen Gedichten und Schou­
.pielen seinen Niederschlog fond. Ob dieses brotlose Mohl stottfand und ob es sich in der in Gedichl beschriebe­
nen Weise obspielte, läßI sich nichl mit Bestimmtheil nachweisen. 

Nach dieser Sdtlacht wurde vom Koiser die Reichsachi von Friedrich genommen und ihm die Verwaltung des Kur­
fürstenlums zvgesprochen. Friedria. bekam den Beinamen der Siegreiche und nahm diese Sdtlacht zum Anlaß eine 
Einigung im kurpfälzischen Raum onzustreben, die zur Bildung der späteren Kurpfalz führte. 

Zur Erinnerung on den siegreichen Tog ließ Friedrich ClU' dem Schlachtfeld am RClnde von Friedrimsfeld ein mäch­
tiges Kruzifix; ous roten Sandsteinquadern aufstellen, auf deuen Sockel die Geschichte der Schlacht eingemeißel1 
wor. Dieses Kreuz wurde von Kurfürst Korl Theodor in das Monnheimer Sdlloß gebracht und wurde dort ein Opfer 
des zwei'en Weltkrieges im Mannheimer Schloßmuseum. Dos von Korl Theodor on die.er Stelle errichtete Kreux; wur­
de in späterer Zoit mutwillig zerstört. 1890 lieB donn der Monnheimer Altertumsverein on Stelle diese. Kreuzes ein 
Steindenkmal errichten, wie es heute noch zu sehen ist. Erinnerung on diese Schlacht isl auch der Name Friedrichs­
feld, denn die 1682 auf Seckenheimer Gelände entstondene Hugenottensiedlung erhielt zur Erinnel'lJng an den sieg­
reichen Kurfürsten den Nomen Friedrichsfeld. 

So wurde diese Schlocht bei Seckenheim zum mittelbaren und vnmiHelbaren Anloß eines großen Einigungswerkes im 
kurpfälzisehen Raum, aber in erster linie nach den Schredtnissen der Zerstörung zu einem Symbol des Friedens, 
denn nach dieser Sehlochl erlebte die Kurpfolz eine friedliche und sletige Aufwörtsentwicklung. Honns Maier 

• 
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Geschäftsführender Ausschuß des Kuratoriums 

Korl Lochbühler i. PrCi,ident des Kuratoriums: 

Kar! Hetzel 

Hanns Maier 

Philipp Bauer 

Hermann Bauer 

Korl Görig • 
RudolF Bühler 

Wilhelm Rudolf 

Albert Erny 

Ernst Würthwein 

Alfred Christ 

Bruno Schmich 

Heinz Plislerer 

Alfred Blümmel 

Otlo Bauder 

Engelbert Augenlhaler 

Karl l ochbühler 

2. Priisidenl des Kura toriums: 
Karl Hetzel 

Vorsih:ender des Kuratoriums: 
HOßns Maier 

Geschäftsführer des Kuratoriums : 
Philipp Bauer 

Vorsitzende des Finanzaun chunes: 
Hermann Bauer, Herrnllnn Keller 

Vorsitzender des Wirhchafbausschuuet : 

Karl Göd!! 


Fesh:ugskommission: 

Albert Erny, Hermann Schüßler 


Künstlerische und technische Gesamtleitung 
des historischen Festzuges : 
Robe,! Fuchs-Ketsch 

Historische Bendung ; 
Korl Bordne 

Künstlerische Mitarbeit: 

Hermann Grimm, Jose f Günther, Frib: Kern, 

Lienhard Perkams, Hans earl Berger, Heinz Ries 
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Seckenheimer Vereine im Jubiläumsjahr 1962 


Pferdezudlt und Rennvarein Sedtenheim (Bad. Hof), 

Vorstand: Korl rh. Volz, Haupts!r. 111. 

Zimmersdlülzengesellsthaft (Bad. Hof), Vorstand : 

Hermann Bühler, Stoufenerst r. 15. 

Rgdfohrergesellschldt 1901 (Bad. Hof), Vor$tand, Kurt 

Wagner, Bonndorfer SIr. 14. 

Gewerbevere in (Bad. Hof), Vorstand: Edrnund Rihrn, 

Hauptstraße 137. 

Verband der Kriegsopfer, Ortsgruppe Seckenheirn, 

1. Vorsi tzende: frau Dorernorie Schontz, Badener 

Straße 60. 

Fußballvereinigung 1898 ($tern), Vorstond: Rudolf 

Schrnich, Kloppeoheimer SIr. 66. 

Brieftaubenverein luffbote (löwen), Vorstand: Peter 

Wolf, Rheinfelder Str. 13. 

Brieflaubenverein Falke (Turnhalle), Vorstand: Ern il 

Blürn rnel, freibu rger Str. 
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Mönn ergesangverein (Löwen), Vorstand: Herma nn 


Bauer, Ett linger Sir. '19. 


Liedertafel (Kaiserhof), Vorsta nd, Korl Volz iun. 


Frohsinn Gesangverein (Slotion), Vorstand: 


Sängerbund (Hirsch), Vors!. : Korl Gehrig, lIveshei m. 


Sportverein 07 (Vereinshaus), Vorstand: Duo Bau­


de r, Zöhringerstr. 


Turnverein 1898 (Turnhalle), Vorstand: Alfred Christ, 


Meersburger Sir. 53. 


Turnerbund Jahn (Schloß), Vorstand: Bruna Schm ich, 


Kehler SIr. 5. 


Anglerklub (Engel), Vorstand: Pislorius, Meersburger 


Sir. 31. 


Sportanglerklub (Engel), Vorstand, Hennonn Diefen ­


bod> 


Geflügelzuchtverein (Zuchtanlage), Vorstand: Karl 


Obennoier, KJoppenheirner $tr. 91. 


Hundesportverein (zur Hundehütte), Vorstand: Ker­


beck, Acherner SIr. 6. 




Kanincben und Kleintierzüchter (Siedlung), Vorsland, 


Urbaneck, Am Römerbrunnen 9. 


Kaninenenzuentverein (Hirsch), Vors!., Karl Schreck. 


Kleingärtnerverein (Sommerdamrn u. Daueranlage), 


Vorstand, Herrn. Riller, Breisocher Str. 11. 


Kanarien- u. Vogelzuchtverein (Hirsch), Vorstand: 


Mohr, Bonnderfer Str. 42. 


Austauschzentrale für Vogelliebhaber: Vorstand, 


Herrn. Sil;o:ler, Maxauer Sir. 31. 


JagdgeseJischaft Mannheim·Sedcenheim 


Foto-Amateure ((oft! Weber), Vorstand: Kurt Stern, 


Waldshuler Sir. 5. 


Schachklub (Reichsadler), Vorstand: Karl Blümmel. 


Sierbekassenverein (Engel), Vorsland Heinrich Blüm­


mel, Maxauer Str. 25. 


Bauernverband Kl'1Iis Mannheim, Geschäftsführer: 


Engelbert Augenthaler, Meersburger Sir. 53. 


Orlsbauemschaft, Vorstand: Rudolf Bühler, Plonken. 


Tabakbauverein, Vorstand: Rudolt BühleT, Freibur­


ger Str. 33. 
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landfrauen, Vorsit;o:ende: Frau Hilde Bühler, Secken­

heimer Hauptstroße 111. 

landjugend, Vorstand, Karl Volz iun., Hauptstr. 111 

pferdeversicherung, Vorstand: Rudolf Buhler, Haupt­

straße W. 

Ortsviehversicherung, Vorsland, Mox Bühler, Klop­

penheimer Str. 31. 

Freiwillige Feuerwehr, Vorsland, Heinz Treiber, 

Kloppenheimer Sir. 41 . 

Interessengemeinschaft Sedcenheimor Vereine, 

1. Vorsih:ender, HonsMaier, Mhm.-feudenheim. 

Musikfreunde, 1. Vorsil;o:ender: G9. Lossonc;o:yk, 

Brücken-Apotheke, Seckenheimor Hauptslraße 80. 

Gemeinnütziger Verein Suebenheim, Vorstand: Her­

bold, Siedlung Am Dünenrand. 

hangel. Kirchengemeinde Seckenheim, Karl Wetzei, 

Bonndorfer Sir. 45. 

Kalho!. Kirchengemeinde Seckenheim, Korl Herdt, 

Breisocher Str. 2a. 



J2a.Jwi..lscl.all, fltan»el, fltan»we,.k im 0t9an»el »er 9leilen 
Die Geschichte Sedcenheims von Korl Kollnig sogt uns, doß in Sickenheirn (Seckenheim) schon im Jahre 804, 11 Bauern­

höfe bestanden hoben. Bis Ende des 15. Jahrhunderts war Seckenheim immer größer ols Mannheim, dos in den Lor­

cher Urkunden ols armes Fischerdorf bezeichnet wird. Die landwirtschaft verfügte damals nur über kleine Flächen, da • 
es sehr viele Wüstungen gob. 

Seckenheimer Gewann-Nomen wie Mollou usw. bestanden damals sdJon. In der Schlocht bei Seckenheim wurden 

viele Felder verwüstet, so daß die wenigen Bauern vielfach von vorn anfangen mußten. 

Aus dieser Zeit erzöhlt uns die Geschichte, daß in Seckenheim auch Wein gewachsen ist.•Auf der HochstäU", .[m 

Pfingstberg ", .. Im Riedweg", . [m Dorfsand", ..Beim Apfelbaum- ist Wein gepflanzt und geerntet warden. Der 30­

jährige Krieg hol leider die Rebonlogen vernichtet, wie überhaupt die gesamten londwirtschaftlichen Kulturen zer­

stört wurden. 

Wie überall im Lande bestellten auch die Seclc.enheimer Bauern ihr Land, da es immer wieder durch Kriegsvalk ver­

wüstet wurde. Noch dem 30jöhrigen Kriege ging allerdings die damalige Gemarkung Kloppenheim on Seckenheim 

über. Dadurch wurde die Wirtschaftsflache der Seckenheimer Bauern vergrößert. Obwohl der Weinbau noch dem 

JOjährigen Krieg nicht wieder oufgenommen wurde, erfolgten die ersten Anbauversuche des Taboks in der Pfalz. 

Ober diese Zeit ist in der Geschichte Seckenheims geschrieben, daß die Seckenheimer aufhörten die Dreifelderwirt­

schoft zu betreiben und dazu übergingen Tabak anzubauen. 

Unter der Regierungszeit Korl Ludwigs 1649 wurde begonnen durch Roden Neulond zu gewinnen. Die Wirtschofts­

flöche der Seckenheimer Bauern vergröBerte sich wiederum. Tratzdem war die Loge der Bauern damals nicht leicht. 

Sie mußten Steuer- und Fronloslen übernehmen und kamen sehr oft in Rückstand gegenüber den Fronherren. 
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1II 

An die Kurfürstliche Hofkammer mußte Seckenheim 1000 Gulden, 55 Malter Korn, 300 Malter Gerste und 389 Malter 
Spelz und 38 Malter Hafer liefern. Außerdem wurde für Tabak und Gärten der Zehnte erhoben. Im 18. Jahrhun­
dert woren die Franzosen wieder einmal im Land. Ihnen mußten die Bauern Frondienste leisten und mit ihren Fuhr­
werken für den Festungsbau arbeiten und Naturalien on die Franzosen liefern. Durch den Vertrag von Luneville 
1801 kam das linke Rheinufer an Fronkrei,h. Seckenheim verlor dadurch die Riedwiesen. In dieser Zeit war der 
größte Teil der Landwirtschaft Lehensbau. Die Bauern mußten an die Gutsherren an die Kirchen und Klöster Pacht 
bezahlen. Die Pochtzahlung erfolgte in Naturalien. Eine Erschwerung der Bewirtschaftung waren die fehlenden 
Feldwege. Erst in den 20er und SOer Jahren des 19. Jahrhunderts wurde durch den Seckenheimer Vogt Körner eine 
bessere Erschließung der Acker angestrebt. Die Seckenhe imer Bauern waren gegenüber dem Wegbau sehr miß­
trauisch, da dadurch Gelände verloren ging. Dies zeigt, d aß auch damals die Landwirtschaft um die Grundlage ihrer 
Existenz (den Grund und Boden) kämpfen mußte. 

Aus diesen schweren und mühevollen Anfängen der Secke nheimer Landwirtschaft ist trotz der Kriege 1870, 1914, 1939 
die Seckenheimer Landwirtschaft zu einer der bedeutendsten im lande Baden geworden. Es kann ohne Einschrän­
kung 'gesagt werden, daß vor allem der Tabakbau, Seckenheim zu einer wohlhabenden Bauerngemeinde gemocht 
hat. 

In der Erkenntnis, daß nur Qualitätstabakbau eine Chance hat, wurde in Seckenheim 1930 ein Tabakbouverein 
gegründet. Die Tabakanbaufläche nahm ständig zu, wobei man in Anpassung an die Geschmacksrichtung der 
Raucher, auf Schneideguttabake umgestellt hot. Erst im Jahre 1960 gab es durch die berüchtigte Blauschimmel­
krankheit einen Rückschlag im Seckenheimer Tabakbau. Aber bereits die Anbaufläche 1962 zeigt, daß die Secken­
heimer Landwirtschaft ihre Haupfeinnahmequelle im Ta bakanbau sieht. Heute hat Seckenheim noch 99 haupt­
berufliche landwirtschaftliche Betriebe, die eine Fläche von ca. 1100 ha bewirtschaften! Wohl ist die Existenz 
dies~r Betriebe, durch die Ausdehnung der Großstadt ernstlich gefährdet, aber wie vor Jahrhunderten sind auch 
heute die Bauern in Seckenheim entschlossen um ihre Existenz zu kämpfen . 

• Während aus dem kleinen Fischerdorf Mannheim im Laufe der Zeit eine Industriegroßstadt geworden ist, hat 
Seckenheim frotz Eingemeindung als Sonderstellung in diesel)1 großen städtischen Verwaltungsraum, seine Eigen· 
ständigkeit erholten. Dies ist nicht zuletzt ein Verdienst der traditionsgebundenen Bauern in Seckenheim. 

Diese Eigenständigkeit und die Existenz des Vorortes Seckenheim mit seiner Landwirtschaft zu erhalten, sollte ein 
ernstes Anliegen der gesamten Stadtverwaltung und der Bürger dieser Stadt sein. 
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Wirtshäuser vergangener Zeiten: 

Ein Treffpunkt geselligen lebens in Seckenheim waren auch früher die Wirtshauser. Gtnau so wie heute, kannten 
sie nur mit der Erlaubnis der Beharde geführt und offen geholten werden. Heule muß die Schankerlaubnis ein­
geholt werden, früher wurde die Schildgerechtigkeit verliehen oder die Erlaubnis zur führung einer Kranz- oder 
Straußwirtschaft erteilt. Es war eine Klosseneinfeilung. Die Schildwirtschaften durften jegliche Art von Speisen 
und Gelfanke verabreichen und fremde beherbergen; die Kranz- und Straußwirtschaften durften nur zur be­
stimmten Zeit offen sein, wobei keine regulären Mahlzeiten eingenommen werden konnten. Auch fremde fanden • 
dort keine Ubernachtungsmäglichkeit. 

Nicht viele werden um die Nomen früherer Seckenheimer Wirtshäuser etwas wissen, wie z. B. "Zum Karpfen", 
"Zur Traube", "Zum Schiff", "Zum Kranz", "Zum Anker ", "Zum Adler", "Zum Schwanen", "Zum Pflug", "Zum 
Braunen Hirsch", "Zur:", Goldenen Hirsch", "Zur Krone", u. o. Ober einige sei hier on dieser Stelle ein paar 
Worte gesagt: 

Wo heute die evang. Kirche sieht, stand bis Mitte des vorigl'n Jahrhunderts das stattliche Anwesen "Zum Karpfen". 
Erstmals in den Kirchenbüchern, die seit Ende des 30· jahrigen Krieges er"olten sind, elscheint der 16S04 geborene 
Rudolf Gaoh als Karpfenwirt. Bis Anfang du 19. Jahrhunderts war dos Anwesen im Besitz der fami lie Andreos 
Tre.ber, bis sie anfangs des 19. Jahrhunderts noch dem Tode (etwa 1B040) von Jah. Gg. Srecht, der kinderlos war, 
versteigert wurde. Dos Anwesen wurde abgesissen und es entstand einige Johre später auf diesem Gelände die 
evang. Kirche. 

Eine Seitenlinie dieser Sippe bewirtschoftete die "Krone". Dos he utige Eckonwesen links zur Jlvesheimer Brücke. 
1821 wurde sie von der fomilie Joh . Moth. BCi hler erworben und weiter betrieben. Hier on dieser Stelle gäbe es 
eine nette Anekdote zu berichten, als des Wirtes tapferes Töchterlein Bobelle tür entschlossenes Handeln während 
der Bad ischen Revolution vom Großherzog besonders ausgezeichnet wurde. 

Die "Troube" wird oft a ls die älteste Wirtschaft in Seckenheim bezeichnet. Sie befand sich in dem heutigen An· 
wesen Hauptstraße 111, von Karl Th. Volz. Merkwürdigerweise wurde bereits 1721 in dem nicht mit der Wins­
hausbezeichnung in Einklang stehende Anwesen Sier g",braul. 

Dos Gebulshous des bekannten Gouverneur Seitz hieß 1672 "Zum Schwanen". Spä ter manchem noch bekannt, gab 
es in der Zähringerstraße eine Wirtschaft mit gleichem Namen, die ober ebenfalls wieder geschlossen wurde. Im 
heutigen Anwestm Hauptstraße 110, Zimmermann 8ühler, wurde a nfangs des 1S. Jahrhunderts die Schildwirlschaft 
"Zum Goldenen Hirsch" betrieben. 

Es würde zu weit fuhren, über olle oben ongewhrten Wirtschoften Näheres zu bericJ.ten. Jedenfalls sei elwahnt, 
daß ous erhollen gebliebenen Unterlagen noch manches Inleressonte zu berichten wäre. 
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HEIMATFEST SECKENHEIM FESTPROGRAMM 


Samstag, den 30. J un i 1962 

17.00 Uhr 	 Standkonzert der Militdrkapelle des amerikanischen 18th Infanterieregimenls. 

17.30 Uhr 	 Gedenkstunde für Gouverneur Seitz om Geburtshaus mit Enthüllung der Geden~tofe1. 
Gedenkansprache Oberbürgermeister Dr Hans Reschke. 
Der Herr 80tschafter der REPUBLIQUE FEDERALE DU CAMEROUN, in Bonn, Excellenz A ime 
Raymond N' THEPE, hot die Vertretung seiner Gp.sondschoft bei der Enthüllung der Gedenklofel 
fü r den früheren Gouverneur von Komerun, Dr. Theodor Seitz, zugesogt. 

20.00 Uhr 	 Festabend im Schloß·Saal. 

- PROGRAMM­

1. Sinfonie B-dur 	 Mitglieder des Pfolz - Orchesters Ludwigshofen Dirigent : Musikdirektor 
eorl-Dillers v. Dittersdorf Hons • Rudolf Johner 
Presto essai - Menuetto - Presto ossai 

2. Begrüßung 	 Präsident des Kurotoriums 
Corl Loc:hbOhler 

3. Ouvertüre W. A. MOlart Mitg lieder des Pfalt - Orchesters Ludwigshafen Dirigent: Musikdirektor 
"Bastien und Ba.tienne" Hans· Rudolf Johner 

4. Festonsprache 	 "Die Schlocht bei Sedcenheim u. ihre Bedeutung Professor Dr. Korl Kollnig 
für die Geschichte der Kurpfalz" Heidelberg 

5. Sinfonie D·dur H. Josef Riege! Mitglieder des Pfalz - Orchesters Ludwigshofen Dirigent : Musikdirektor 
Allegro. Andante grocioso Hans· Rudolf Johner 

6. Relitotion "Das Mahl lU Heidelberg" v. Gustav:Sct>wab 	 Frou Eva fischer· Ries 

7. Ansprache 	 "Seckenheim und Mannheim" Albert Erny, Amtmonn 
letTer dei GemelMe..kretcrlCII 

B. Sinfonie D-dur H. Josd Riege! Mitglieder des pfall' Orchesters l udwigshafen Dirigent ; Musikdirektor 
Presto Hans · Rudolf Johner 

P AUS E 
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9. Serenade Nr. 7 Mitglieder des Pfalz - Orcheders ludwigshafen Dirigent: Musikdirektor 

(Haffner) KV 250 Hans· Rudolf Johner 

w. A. Malort 

Allegro maestoso 

Allegro malta 


10. 	Menuett Turnerinnen der Sedcenheimer Turnvereine Einstud ierung 
Jutto Amberger • 

11. Solo-Vortrag 	 Ar/hur Eder 

12. Schau' ich von Odins Höhn . Sedcenheimer Gesangvereine 	 Dirigent: Musikdirektor 
v. Ayslinger 	 Fritz Wirth 

Heimat, Heimat 
v. Hansen 

13. Volkstanz. Turnerinnen der Seckenheimer Turnvereine Einstudierung 
Jullo Amberger 

'''.,,001 brotlose Mahl" Evangelische und katholische Gemeindejugend Einstudierung 
AuuamiUe aus einem Alfred Heierling 
Heimoha.ouspie l 

15. Sechnheimer Mundartgedicnte 	 Fr. Gerda Steiner·Greulich 

16. Heilig Heimatland ... Sedr.enheimer Gesangvereine 	 Dirigent: Musikdirektor 
v. Weis 	 Frilz Wirth 

Steig' ich empor ..• 
v. Arnold 
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Sonntag, d e n 1. Juli 1962 

9.00 Uhr Gotresdienst in der evangelischen und ka tholischen Pfarrki rche 

11.00 Uhr Gedenkstunde am Denkmol der Schlacht bei Seckenheim, O rt5eingang Friedrichsfeld 

Gedenka nsproche 1. Bürgermeister Dr. Ludwig Ratzel 

13.30 Uhr Aufstellung des Festzuges Breisocher/ Waldshuterstraße 

14.00 Uhr Abmarsch d es Festzuges 

Marschwe g : Spitze Waldshuter / Hovptslroße 
Hauptstroße - Offenburger - Zährin ger - Bonndarfe r • Kapellen . Klappenheimer -

Zahringer - Freiburger - Oberkircher - Acherner - Rostotter - Festplatz 

(Gelä nde; Sportplatz Sportverein 1907 

16.00 bis Standkonzert der Spielmannszüge und Musikkapellen im Festzeit 
16.45 Uhr 

17.00 bis Handball- Auswahlspiel TV 98 Seckenheim Kickers Offenboch 
18.10 Uhr (Verbondsligo Nordbode n) (SOdwest. Obetli go) 

20.00 Uhr Seckenheimer Heima'abend im Fe stzeit 

1. Ein leitende Musik Musikverein Neckarhausen 

2. Fröhlicher Auftakt Walter Sohns 

3. MenueIl Seckenheimer Turner innen, Einstud. Jullo Amberger 

4. Musiksli.ick Musikverein Necko rhausen 

5. Lieder ous der Pfalz Kurt Dehn 
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6. Chor 	 Secken heimer Gesangvereine 

7. Volk$tanz 	 Turnerinnen 

8. Solo-Vortrag 	 Arthur Eder 

9. Musiksliick 	 Musikverein Neckarhausen 

10. Fröhliche Kurpfalz Wol ter Sohns 	 • 

11. Musiksliick 	 Musikverein N eckorha usen 

12. Millernachtsschau "licht u. Musik" 	 Chor des Mönnergesongvereins u. Turnerinnen des TV 98 

Montag, de n 2. Juli 1962 

18.30 	Uhr " Die kleine Sehlocht bei Seckenheim" 

Alt - Fußballer Seckenheim - Friedriehsfeld 

20.00 	Uhr Bunter Unterholtungsobe nd 

gestaltet von den Seckenheimer Gesang-, Turn- und Sportvereinen 

Ansage: Sruno Frey 
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VERLAUF DES 

FESTZUGES : 

AUFSTELLUNG: 

Breisc<:her - Waldshuter­

straße 

ABMARSCH: 

Spil:te Woldshuler/Houpl­

straße 

Hauptstraße ­

Offenburger -

Zöhringer -

Bonndorfer ­

Kapellen _ 

Kloppenheimer -

ZOhringer ­

Freiburger _ 

Oberkircher -

Achemer -

Rostoflerstroße 

Festplatz. 



qesl:zuiJs6I.JmmiJ 

I. Teil : Die historische Entwicklung Seckenheims 

Histor. Fanfarenzug 


&öffnungs-Transparen! 

"Heimatfest Seckenhei m" 


2 Sicco, StammeshauptJing der Sueben 

gründet Seckenheim 


3 Römische legionore im Marsch 

o. d. Römerstraße 


5 &slmolige urkundliche Erwähnung 

Seckenheims 762 


6 Fahnenschwinger 


7 Belehnung Ludwigs von Bayern 
mit der Pfolzgrofschoft 

8 Gründung der Heidelberger Universitöt 

9 Zerstörung der Scnouenburg bei Dossenheim 

10 Historischer Fanfarenzug 

11 Die "Schlocht bei Seckenheim" 

12 Friedrich der Siegreiche 
mit seinem Kampfgefolge 

13 Die geschlagenen Verwüster der Kurpfa lz 

14 Das Mahl zu Heidelberg 

Reiter-Fanfarenzug 

Fußg ruppe 
mit Troggeslell 

Fußgruppe und Reiter 

Fußgruppe 

Wogen 

Wogen 

Fußgruppe 

Fußgruppe 

Reilergruppe 

Fußgruppe 

Wogen 
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Handschuhsheim 

Kaninchenzuchfverein • 
Turnerbund lohn 

Turnerbu nd lahn 

Fußballvereinigung 1898 

Turnverein 1898 

Fußbollverei n igung 

Geflügelzuchtverein 

Fanfarenzug Schriesheim 

Sportverein 07 

Monnheimer Reiterverein 

Turnverein 1898 und VdK 

Mönnergesongverein 



15 Urspr. Sandstein·Kruzifix 

16 Historischer Fanfarenzug 

17 Zerstörung der Strahlenburg bei Schriesheim 

18 Woppenlrägergruppe 

19 Gründung der Stadt Monnheim 

20 Die Pestzeiten im 30jöhrigen Krieg 

21 liselotte von der Pfalz 

22 Zerstörung Heidelbergs durch die Fronzosen 

23 Schiffsreiter 

24 Historischer Fanfarenzug 

25 Der Jäger aus Kurpfalz 

26 Zwerg Perkeo mit dem Riesenfaß 

27 Dos Seckenheimer Schloß 

28 Der kurfUrstJiche Hof mit Kurfürstenpaor 
und Mozort, Dalberg und Schiller 

'19 Musikkapelle 

30 Revolutionöre verteidigen 1848 
den Neckorübergang bei loden burg 

Fußgruppe 
mit Traggeslelt 

Wogen 

10 Wappen 

Fußgruppe mit 
Traggeslell 

Fußgruppe und Reiter 

Reitergruppe 

Wogen 

Wogen 

Wagen 

Wogen 

Kutsche 
und Fußgruppe 

Fußgruppe 

Konarienzucht- und 
Vogelschutzverein 

Fanforenzug Mühlhausen 

Turnverein 1898 

Gemeinnütziger Verein 
Suebenheim 

Verein für Hundesport 

GemeinnOtziger Verein 
Suebenheim 

Pferdezucht u. Rennverein 

Brieftouhenverein luftbote 

Angtergilde (Anglerklub und 
Sportfischervereine) 

Fanfarenzug Pilwe 
Mannheim-Neckorou 

Schützenverein 


Sportverein 07 


TB Jann 


Ortsbauernscnoft und Männer­

gesangverein, 


Musikverein Neckamausen 


Sportverein 07 
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31 	 Das jetzige Denkmal Wogen Kleingärtner Sommerdamm 
der Schlac.ht bei Sec.kenheim 

32 Gouverneur Seitz aus Se~enheim Wagen 	 Liedertafel 07 

33 	Abtrennung Rheinaus und Eingemeindung Fußgruppe Sängerbund 1865 
Sedcenheims 

• 

11. 	 Teil: Landwirtschaft, Handel, Handwerk im Wandel der Zeiten 

34 Jugendgruppe der RadfahrergeseUschaft 1901 39 Die Bäcker 

35 Blumen und Mode 40 Hopfen und Malz, Goll erhal!'s 

36 Wag"n der Se~en h eimer landwirtschaft 41 Die Metzger 

;JJ Die Dorfschmiede 42 Jäger und Schützen 

38 BlOtenwagen aus früh eren Zeiten 
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• Die Kirchengemeinden von Seckenheim 


Kalh. Kirchengemeinde Seckenheim. 

St. Aegidiuskirche, Seckenheimer Hauptstraße 78, 

Telefan 86297, wahrscheinlich um 1730 e rbaut, 

Barockstil , erneuert im Jahre 1906, im Kriege 1945 

abgebrannt, in Etappen wieder aufgebaut und 1959 

fertiggestellt. Einrichtungen: Schwesternhaus bei der 

Kirche. Im Schwesternhaus sind nach untergebracht: 

Kindergarten, Räume für die Veranstaltungen der 

heranwachsenden J ugend, Kirchenchor und Mütter· 

verein. Kindergarten St. Agnes, Oberkirchstr., Kin· 

dergarten Don Boseo, Siedlung. 

Die Gemeinde umfaßt zur Zeit ca... 500 Seelen. 

pfarrer F. Völker 

Kaplan K. Burkhord. 
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Evangelische Kirchengemeinde Mannheim-Secken­

heim. Gotteshaus: Erläserkirche, Seckenheimer 

Hauptstraße 135, erbaut 1867/68 in neugolischem 

Stil, 1946--48 instondgesetzt und teilweise erneuert. 

Im Turm seit 1920 ein Geläut von drei Siohiglocken. 

Einrichtungen: Diokonissenkronkenslolion Offen­

burget Sir. 16, Kindergarten Zähringerstraße 52. Ge­

meindezentrum mit GoHesdienststätte und Kinder­

garten Suebenheim, Spargelweg 22. Neues pforr­

haus im Garten hinter der Kirche. Seckenheimer 

Hauptstraße 135. Evangelisches Sthifferkinderheirn. 


Seckenheimer Hauptstraße 211. Gemeindehaus mit 


Buhnensaal, Jugendroumen und Kindergorten, Frei­


burger StraBe 14 (i m Bau). 


Die Gemeinde umfaßt derzeit rund 5000 Glieder. 


Telefon 86230 

Stadtpfarrer H. John 

Vikar R. Buschbeck 

Gemeindehelferin J. Traulmann 



Adressen-Verzej(hnis für Industrie, Hundel und Gewerbe 

OFFENTlICHE ÄMTER 
G enl einde-Sekretariat, T erefon 86251 
Albert Erny, Amlmonn 
6. Poliuirovier, Te-lefon 86359 
z. Zt. Polizeikommissar Dietrich 
Notrufe: 
Feuer ..•...... · .... 112 
Oberfoll - Verkehrsunfall · . . . . 110 
Kronkenhous tronsporl .. · 23823/24/25 
Störungen : 
Strom: BetriebssteIle Seckenheim, Telefon 86234 
Wasser-Gas-Fa. Boumbusch. Telofon 86239 
Mhm. Krankenanstalten: 
Alle. Kra nkenhaus, Th.-Kvlxer-Ufer, Telefon 54' '31 
Diakonissen-Krankenhaus, Speyerer Sir. 93, 
Telefon 27951 
Hedwig.Klinik A 2,5, Telefon 20975 
lanz-Krankenhaus, Meerfeldstr. 69, Telefon 20921 
Therosienkronkenhous, Josef-Broun-Ufer9,T er." 51 91 
Dr. Wonner, Unfallarzt, Erzbergerstr. 10, Tel. 41908 
Femsprech.Ansagedlenste : 
Börsen- und Worenpreisdiensl · 1168 
Nachrichtendienst · 1165 

Fußballtoto ....... . · 1161 
Kino - Theater - Konzert . , · 1156 
Wetter- und Wintersportdienst .1160 
Reise-, Slroßenzustandsdienst . 11 69 
WassOtstandsmeldungen · 1155 

Wetterdienst . 1164 
Z-ahlenlotto .1162 
Zeitansage . 119 
Auskunft . 118 
Postamt Sedenheim . 86000 
Nach Umstellung wird für 86 die Zahl 871 vorgesetzt. 
Die derzeitigen Stadträte : 
Rud. Bühler, Hauptstraße 90, Telefon 86024 
0110 Bauder, Zöhringer Straße 117, Te!. 8 67 45 
Alfred BIOmmel, Sinsheimer Straße 16, Tel. 86319 

Ärzt. 
~ 

Dr Petith Heinz, Kinderant, Hauptstr. 95, Ruf 8 6085. 

Dr. Herd' Rud" Fachant für Röntgenologie und 

Strahlenheilkunde. Praxis demnächst in Sedcenheim, 

Hauptstraße 101. 

Dr, Spitzmüller Joochim, prakt. Arzt und Geburts­

helfer, Zähringer Straße 139, Fernruf 86296. 

Cr. Hinderer Karl, Tierarzt, Hauptstr. 25, Ruf 86296. 

Cr. Hellstern Hugo, Zahnarzt, MeßchircherStroße 16, 

Ruf 8622.4. 

Frentel Raimund, Zahnarzt, Freiburger Stroße37 0, 


Hetzel Karl u. lila, Zahnärzte, Freiburger Straße 4, 

Ruf 861 43. 

Dr. Weinmann Erich, Zahnarzt, Hauptstraße 123. 

Berger Hans.Korl, Zahnarzt, Zöhringer Slraße. 

Bruttel Hans, Zahnarzt, Zöhringer Straße 24, 

Ruf 8711 03. 
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Apotheken 

Alte Apotheke, Seckenheim, gegründet 1864 G. 
Welltzlaff, Hauptstraße 106, Fernruf 86232. 
Brücbnopotheke, Gg. l ossonczyk, Haupts!r. 80, 
Fernruf 86994. 

ARCHITEKTEN 

Würthwein Ernst, Freier Architekt, Uhldinger Sir. 5, 
Fernruf 8 62 81. 
Schred!: Theodor, Freier Architekt BOA, Konstanzer 

Straße 19, Fernruf 861 38. 

Ebert-Hinterberger, freie Architekten, Mannheim­

Sedc:enheim, Büro Mannheim, Berliner Stroße 13. 

Ruf 461 20. 

Kranz Friedrich, Bou-Illg., BOB., Il1g.•BOro fOr Bou­

statik, Badener Straße 120, Telefan a67 82. 


RECHTSANWÄLTE UND STEUERBERATER 

Dr. jUt. Grieser Emd, Rechtsanwalt, W o!d kircher 

Straße 13, Kanzlei Mannheim, Kaiserring 23, Ruf 

B66 93. 

Lopp Erich, Rechtsanwalt, Sinsheimer Straße 6, Kanz­

lei: Maxauer Stroße 35, Telefon 871041. 

Möller Klaus, Steuerbevollmöchtigter, Houptstr. 89,
• 
Fernruf 861 OS. 

Wahl Otta, Steuerbevollmöchtigter, Bodener Str. 79, 

Telefon 86270. 

Wahl Arthur, Steuerberoter, Monnheim, Richord­

Wogner.Stroße 36, Telefon 86270, Seaenheim, 

Badener Straße 79. 
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AUTO-VERlEIH UND -TRANSPORTE 
Reule Horst, Autoverleih on Selbstfahrer, Zöhringer­
straße 103. Erstklossiger moderner Wagenpork, 
Volk$Wagen - Opel Rekord - Ford 12 M - 17 M 
Kombi. Telefon 86706. 
Klumb A., Mietwogen, Personenfohrten - Kronken­
tronsporte Tog und Nacht, Zöhringerstroße 103, 
Telefon 86052. 
Hennesthal Artur, Mietwogenverkehr, Meersburger 
Straße 43, Telefon 862n. 

BAUGESCHÄFTE 

Gg. L Volz. Hoch-, Tief- und Eisenbelonbou, 

Seckenheim, Hauptstroße 123, Telefon 86206 

Würthwein Edmund, Baugeschöft, Breisacher Straße 

36, Telefon 86056. 

Pfeifer Guslav, Hoch- und nefbau, Hauptstraße 193, 

Telefan 86304. 

Schreck Heinrich, Bougeschöft, Oberkireher Str. 6, 

Ruf 8 62 66. 

Klumb Friedrich, Baugeschöft, Badener Straße 58, 

Ruf 86077. 


BAUSTOFFE 

Herd! Karl, Boustoffgroßhandlung, Mannheim-Sek­

kenheim, Breisacher Straße 2a, Telefon 86045. 

Die Firma wurde im Jahre 1927 gegrundet und ist 

lieferant oller Baustoffe für Hoch- und Tie fbau. 


BUCHHANDEL 

Vorwerk Rudalt, Buchhandlung, Hauptstroße 131, 

Telefon 86404. 




BRAUEREI 


Brauerei Pfisterer KG. 

In der ersten Hölfte des 18. Jahrhunderts wurde die 

Brauerei gegründet. Sie wurde 1891 durd, Philipp 

pfisterer erwarben . Seitdem befindet sie sid, in 

familienbesih. Nachweisbar mußten schon im Jahre 

1721 die Varfahren der Familie als Bierbrauer Ab­

gaben (sprich - Steuern) entrichten. Entwicklung: Im 

Zeitalter der Technik erwuchs in kaum einem halben 

Jahrhundert aus einem kleineren Handwerksbetrieb 

ein mit modernen An lagen versehener Industriebe­

trieb. An gleicher Stelle wird eine Malterei betrie­

ben, die aber nur zur Produktion des eigenen Ma lt· 

bedarfes verwendet wird. Außerdem befaßt sich die 

Firma mit der Produktion und dem Vertrieb alkohol­

fre ier GetTonke. Hierzu bedient sich der Betrieb 

ebenfalls moderner technischer Anlogen. 


BÄCKEREIEN UND KONDITOREI EN 

Herrn. Umminger, Bäderei, Mannheim.Sedenheim, 

Kehler Straße 5, 50 Jahre 8äderei. 

Ober 65 Jahre Bäd,er.i _ Konditorei Dehousl und 

Albrecht, Monnheim-Sedc:enheirn, Hauptstraße 141, 

Telefon 868 10. 

Helmut Grampp, Brot- und Feinbäckerei, Mann­

heim-Seeleenheim, Hauptstraße 107, Telefon 86619. 

Bernhord Musdlelknoutz, Bäderei, Mannheim­

heim·Seckenheim, Meersburger Straße 40. 

Ober 40 Jahre Bäckerei _Konditorei Bühle, - Rou­

felder, Mannheim - Seckenheim, Kloppenheimer 

Straße 57, Telefon 872157. 
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Wilhelm StumpF, Bäckerei -Konditorei, Lebensmittel, 
Mannheim - Seckenheim, Sonndorfer Straße 50, 
Telefon 86571. 
Ober 40 Jahre Rudol! Schmich, Böckerei und lebens­
mittel, Mannheim - Seckenheim, Kloppenheimer 
StroBe, Telefon 86110 
lothor SchüBler, Brot- und Feinbäckerei, Mannheim­
Seckenheim, Zöhringer Straße 83, Ruf 86746. 
65 Jahre HermQnn Si'zleT, Sackerei, Mann heim­
Sedc:enheim, Maxauer Straße 33, Telefon 86539. 

30 Jahre Bäckerei-Konditorei "Cale Weber", Mann­
heim-Secken heim, Rastatler Straße 30, Tel. 86532. 

Frit:r. Steiner, Bäckerei, Lebensmittel, Mannheim­
Sedc:enheim, Offenburger Straße 43. 

25 Jahre August Seitz, Bäderei, Mannheim-Sedc:en­
heim-Siedlung, Ruf 86369. 

BETTFEDERN 

E. Rihm, Hauptstraße 137, Telefan 871298, 
Bettfedern-Reinigung und Bettwaren·Fobrikotian 

DROGERIEN 

Drogerie und Fa rbonhou$ Koger, Mannheim- Sek­

kenheim, Hauptstroße 124, Fernruf 86059. 

Pholo • Drogerie Heinrich Böck, Monnheim-Secken ­

heim, Kloppenheimer Straße 57, Ecke Zöhringer 

Straße, Ruf 86641 . 

Wasserturm-Drogerie Günler Klöpfer, Villinger 

Straße 1, Telefon 86423. 




DACHDECKER 

Herdt Karl Emil, Dachdeckerel und Isolierbetrieb, 

Kloppenheimer Straße 129, Telefon 86338. 


DRAHTFlECHTER 

Usler Frib:, Drahtflechterei - Drahlschlosserei, Klop­

penheimer Straße 75, Telefon 86086. 


DRUCKEREI: 

Schmidt & Sohn, ZähringerstraBe 68, Telefon 862 16, 

Verlog . Neckar-Bote· , Lokalzeitung fOr Seckenheim 

und Umgebung, gegründet 1900. 


ELEKTRO / RADIO 

Pfliegensdörfer Luise, Elektro - Waschmaschinen, 

Kühlschränke, Herdkombinationen, Propanvertrieb, 

Zähringer Straße 107, Telefon 86687. 

Gropp Adolf, Elektro-Insta llation, Elektro-Geröte, 

Beleuchtungskörper, Hauptstraße 161, Ruf 86214. 

Klumb Willi, Elektrotechn. Unternehmen, Haupt­

straße 119, Telefon 86236. 

Welker Artur, Radio - Fernsehen - Phono, elektro­

technische Werkstätte, Zähringerstraße 91, Tele­

fon 86992. 


EISENWAREN _ WERKZEUGE - HANDEL 

Roth Richord, Grobeisen, Kleineisen, Bau- und 

Möbelbeschläge, Werkzeuge, Hauptstraße 105 a. 

Gegenüber dem Geburtshaus des Gouverneurs Dr. 

Theodar Sein. Als Firma fiirGroß- und Einzelhandel 

in Eisen, Eisenwaren und Hausrat wurde dos Unter­

30 

nehmen im Jahre 1903 gegründet. Der jetzige In­

haber Richard Rath hat in der Firma als Eisen- und 

Eisenwarenhändler gelernt, onschließend in ver­

schiedenen namhaften Firmen dieser Branche in 

führender Position gestanden und dann dos Unter­

nehmen im Jahre 1938 käuflich erworben, so daß 

er auf eine über 3Sjährige Tätigkeit im Eisenfach 

zurückblicken kann. Dos Unternehmen ist jetzt sämt­

lichen Fachverbänden angeschlossen und gleich­

zeitig Mitglied des größten deutschen Großhandels· 

verbandes Nardsüd-Nürnberger Bund und somit 

dos leistungsfähigste und erfahrungsreichste Fach­

geschäft im Einzel- und Großhandel am Platz. 


Rö5er Georg, Inh. Edmund ROser, Eisenwaren, Haus­

und Küchengeräte, Hauptstraße 720, Tel. 86183­

Klumb Albrecht, Gasgeräte und Propangas, Secken­

heim (Siedlung) im Dünenhof 5, Telefon 86926. 


FRISEURE 

Gisela Haas, Friseurmeisterin, Mannheim-Secken­

heim, Badener Straße 77, Tel. 86977 (8719 77) 


DAMEN- UND HERREN FRISEURE 

Winkler Kurt, Damen- und Herrenfriseur, Kloppen­

heimer Straße 84. 

ScheUer Erwin, Domen- und Herrensalon, Kloppen­

heimer Straße 51. 


FUSSBODENBELAG 

Horwarth J., O. H. G., Fußbodenbau, Ettlinger 

Straße 25, Ruf 86469. 




FOTO-ATELIER 
Schwel asch Robert, Fologrof, StengeistraBe 5, T ele­

fon 86985. 


FÄRBEREI UNO CHEM . REINIGUNG 

Fa. Färberei Kramer, chem. Reinigung und Färberei, 

Seckenheimer Landstraße 270, T erefon .( 44.(8. An­

nahme Seckenheim, Hauptstraße 100. 


GASTSTÄrnN 

Vereinshaus des Sportvereins 07, Zähringer Str. 80, 

Fernruf 86354. 

Kasl Wilhelm, Gaststätte _Am Dünenrond, Sueben­

heim, Telefon 86617. 

Kloos Geors, seit 1762 Gasthaus .Zum Goldenen 

Engel-, Hauptstraße 86. 

Zum "Lamm", Fremdenzimmer, Breisocher Straße 2, 

Telefon 86027. 

CafG-Reslaurant ..Zum Roten Läwen"_ Bes. Korl 

Hennesthai, Mannheim - Seckenheim, Hauptstraße 

159/161, Telefon 861.(1). 

Gasthaus "Zum SIern", Bes. Karl Schmitt, Fremden­

zimmer, Mannheim.seckenheim, Hauptstraße 130, 

Telefon 86433. 

"Prinz Mo.", Richard Zwingenberger, Monnheim­

Seckenheim, Plillersdorfer Straße 7, Fremdenzimmer, 

Garagen, Kegelbohn. 

Gashlätte "BCldischer Hof", Monnheim-Seckenheim, 

Houphtroße 11,(, Telefon 86855. 

GClslsliilte "Zum Reichsadler", Karl Kliesow, Monn­

heim-Seckenheim, Hauptstraße 125, Telefon 86339. 


Gaslslätte "Zur Turnhalle", L Treiber, Mannheim­

Seckenheim, Hauptstraße 33, Telefon 86091. 

Gasthaus "Zum Kaiserhof", Inh. E Fessler, Mann­

heim-Seckenheim, Meersburger Str. 24, Tel. 86112. 

GoslhCl US "Zum Nedtorlal", Kor! Braun, Monnheim­

Seckenheim, Ruf 86510. 

100 Jahre GClslhaus "Zum Hinch", Albert Zwingen­

berger, Mannheim, Zohringer Straße 51, Tel. 86471. 

GClslstätte "Geflügeh:uchtverein", Pächter Emil ie 

Souer, Verl. Ras/otter Straße. 


GELDINSTITUTE 

Spar- und KreditbClnk Seckenheim e.G.m.b.H. mit 
Zweigstellen im Mhm.-Friedrichsfeld und lIvesheim, 
Tel efon 86451152/53. 
Am 25. Moi 1881 von 82 Seckenheimer Bürgern als 
landlicher Credilverein eGmuH gegTÜndet. In den 
vergangenen 80 Jahren hat sich die Genossenschaft, 
die zu der Deutschen Raiffeisenorganisation gehört, 
zu einem beachtlichen 8ankunlemehmen entwickelt. 
Die Bank zöhlt heute zu den 5 größten der etwa 
11 OC() Raiffeisenkreditgenossenschaften im Bundes­
gebiet. Der Geschöftsbelrieb erstreckt sich auf Sek· 
kenheim, Friedridl$feld, lIvesheim und die nahere 
Umgebung. 
Umsatz im Jahre 1961 322 Millionen DM. 
8ilanzsumme am 31. 12. 1961 22,1 Millionen DM. 
Gesamteinlage am 31. 12. 1961 19,8 Millionen DM. 
Ausleihungen am 31. 12. 1961 16,2 Millionen DM. 
Die Bank betreibt alle vorkommenden Bank­
geschäfte. 
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GELDINSTITUTE 

Slädtische Sparkaue Mannheim. "Am 18. Jul i 1822 
begann die Sparkasse ihre gemeinnützige Tätigkeit, 
nachdem durch Bekanntmachung des Großherzog­
lichen Stodlamles die Errichtung einer Sparkasse zu 
Mannheim genehmigt wor. Nach 140jöhriger Tolig ­
keil ist fesl:ws lellen, daß die Gründung der Spar­
kasse eine erfolgreiche Tat war, die noch heule un­
verändert fortwirk t und im bürgerlichen wie wirt­
schaftlichen Leben ihre fördernde Wirkung nicht 
verloren hat." 

Deutsche Bank AG Filiale Mannheim, 
Zahlstelle Seckenheim, Hauptstraße 

GIPSER- UND STUKKATEURE 

Gehr Karl, Otten höferstraße 3, Fernruf 86257. 

Eschelbach Oswa ld, Gipser- und Stukkateurmeister, 

Badener Straße 129, Ruf 86083. 

Klumb Wilhelm, G ipser- und Stukkateufgeschäft, 

Fernruf 861 89. 


GÄRTNEREIEN 


Gropp Albert, Gartenbau, Schwabenstraße 22, Te­

lefon 86650. 

Schwarz Theo, Gartenbaubetrieb, Am Friedhof, Te­

lefon 86381. 

Blumenhaus Elser-Spies, Hauptstraße 103, Telefon 

86307. Das Fachgeschäft om Platze seit eh und je, 

Blumen durch FLEUROP in olle Welt. 
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INDUSTRIE: 

Firma ludwig lochbühler, Ma­
schinen- und Aufzugsbau, Mann­
heim - Secken~im, Te!. 86260. 
Gegründet als Darfschmiede im 
Jahre 1873 von Gearg Loch­
bOhler, 1847-1914, dessen Sohn 
Ludwig LochbOhler, 1876-1932, 
hat den Betrieb weiter ausge­
baut und als Schlosserei mit 
landmaschinen - Fahrrädern und 

ollen zur Melollbroncne gehörenden Maschinen und 
Geraten der sich damals entwickelnden Mechonisie­
rung ongepaBt. 
Nach dem 1. Weltkrieg wurde der 8etrieb weiler 
vergrößert, und die Fabrikation von Maschinen fü r 
die Rahklbakindus!rie aufgenommen. Noch gul 
überstandenem 2. Weltkrieg wurde dos Fabrikations­
programm auf Personen- und lastenaufzüge erwei­
tert. Se~t1932 wird der Betrieb von dem derzeitigen 
Inhaber Carl l. LochbOhler geleite,1 wobei ihn sein 
Sohn Karlheinz LochbOhler totkröftig unterstütz!. Der 
Betrieb beschäftigt zur Zeit 36 Personen und feier,! 
im kommenden Jahr sein 90jöhriges Geschäfts­
jubilöum. 
Fa. Fulminawerk KG Frgnz Müller, Mannheim-Fried­
richsfeld, Telefon 86861. 
Firmg Knguber & Mgas, Inh. Friedr. Schu lz, Fußbo­
den-Pflegemi1!e! aller Art sowie sonstige Reinigungs­
und Spühlmiltel, Monnheim-Friedrichsfeld, am Kreuz, 
Telefon 86812. 



INDUSTRIE 


Bauma nn Karl O .H,G., Stahl· und Leichtmetallbau, 

Mannheim-Seckenheim, Kloppenheimer Straße 133, 

Telefon 86102. 


Fa . August Ma us, chem. Wasseraufbereitung, Appa­

rotebau, Dreherei, Mannheim.Friedrichsfeld, am 

Kreuz, Telefon 86123. 

DEUTSCH E STEINZEUG- UND KUNSTSTOFF­
WARENFABRI K, MANNHEIM-FRIEDRICHSFHD 
Die ersten Anfänge des Friedrichsfelder Werkes rei­
chen in die 60er Jahre des vorigen Jahrhunderts 
zurück, in denen auf dem heutigen Werksgrundstück 
eine Ziegelei und Kolkbrennerei errichtet wurde. 
1872 übernahm der Mannheimer Fabrikant Julius 
Friedrich Espenchied das Werk und boute es aus zu 
einer "Sleinzeugfabrik für Kanalisationsgegenstände 
aus Ton". Dos Kanalisationssteinzeug und die Stall· 
artikel nehmen nach wie vor einen bedeutenden 
Teil der Friedrichsfelder Produktion ein und finden 
ihren Markt im Bundesgebiet, vor ollem südlich des 
Mains. 
Die Forderung der chemischen Industrie noch einem 
säurebeständigen Werkstoff gab unserem Werk ab 
1888 Veranlassung, aus säurefestem Steinzeug Ge­
fäße, Maschinen, Anlogen, Apparate und Rohrleitun­
gen in verschiedensten Formen und Größen zu 
fertigen. Heute gibt es kaum einen Industriezweig, 
der nicht in irgendeiner Form unser Steinzeug ver· 
wendet. 
Im Jahre 1955 wurde die Verarbeitung von Kunst ­
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stoffen aufgenommen, wobei sich neue und in­
teressante Möglichkeiten im Bau von Gefäßen und 
Anlag en für chemisch-technische Zwecke ergaben. 
Auch die Friedrichsfelder FK-Kunststoffrahre aus 
PVC-hart genießen wegen ihrer vorzüglichen Eigen ­
schaften eine n ausgezeichneten Ruf, besonders auch 
fur den Bereich der sanitären Hausinstallation, wo 
unsere FK·Abflußrohre den Bouherrn helfen, besser 
und wirtschaftlicher zu arbeiten. 

CHEM. FABRIKEN: 

Che mi sche Lack- und Farb -Werko Carl Fay, 
Monnheirn-Sed<enheim, Hauptstraße 56-66, TeleIon 
Sommel-Nr 86444, Telex 04-63 09 Dos Unterneh· 
men erzeugt Spezial-Industrielacke und -Lacklarben, 
welche in fo tgenden Industriezweigen Verwendung 
finden. Möbel-, Sitzmöbel·, BOrsten-, Sk i- und Holz­
waren-Industrie, Automobil· , Fahrzeug-, Waggan-, 
Mataren-, Maschinen-, Werkzeug und Metallwaren· 
Industrie, Popier-, Pappen-, Koffer-, Spielka rten- und 
Tapeten -Industrie, Sta hl-, Eisen-, Brücken- und Berg­
bau, Kunststoff-Industrie, klebestaffverarbeitende In­
dustrie- Ddr Ve rtrieb erfalqt in der Bundesrepublik 
Deutschland sowie in somtlic:hen europoischen län­
dern In dem Unternehmen finden derzeit co. 120 
Betriebsangehörige Beschäftigung. 

Industrieofenbau FULMINA 
Dos Unternehmen wurde 1910 gegründet und von 
Friedrich Pfeil im Johre 1924 erworben. Die von ihm 
vor Johf4ehnten entwickelte Olfeuerung hat sich in 
den letzten Jahren auf breiter Basis nicht nur in der 
Industrie, sondern auch in der Hausheizung durch­
gesetzt. Dos Produktionsprogramm umfoßt außer 



Olfeuerungen a uch Gasfeuerungen sowie Industrie­

ö fen (Glüh-, Hörte-, Schmiede- und Schmelzöfen) 

für a lle Zwecke, und zwar öl, gas, oder elektri sch 

beheiz!. Die Bedeutung des Unternehmens erstreckt 

sich nicht nur a uf das Bundesgebiet, sondern ouf o lle 

Länder der Erde. 


KRAFTFAHRZEUGE UND REPARATURWERK­

STÄTTEN: 


Gabler Alais, Motorfah~euge, Fiat-Vertretung, Kun­

dendienst, Houptstraße 177, Telefon 863 15. 

Wagner Kurt, Kfz-Meister, Kraftfahrzeuge und 

Landmaschinen, Kloppenheimer Straße 14, Tele­

fon 872114. 

M05sgraber Robert, Kfz-Meisterbetrieb, Hochstätt 6, 

Telefon 86426. Freie Tankstelle - Reparatur - Auto­

elektrik - Pflege- und Inspektionsarbeiten an allen 

Fah~eugen - Neuzeitliche Unfallschadenbehebung 

Sprilzarbeiten aller Art. 


KIOSK 

Prass Klora, Kiosk am OEG-Bohnhof, Hauptstr. 55. 


KOHLENHANDLUNGEN 


Strohmeyer M., Lagerhausgesellschaft Mannheim, 

Auslieferungslager: Breisacher Str. 14, Tel. 86375. 


LICHTSPIELTHEATER 

Helvetill Lichtspiel-Theater, Inh. Löffel-Kaltenegger, 

Telefon a68 33. 
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LEBENSMITTELGESCHÄFTE 
Wi.irthwein Jakob, i.iber 65 Jahre lebensmittel, Fein­
kost, Koffeerösterei, Kaffeegroßhandel, Fern ruf 
a62 72. 
Vollmer Ludwig Wwe., lebensm itteJhaus, Breisocher 
Slraße 5, Telefon 8 62 82. 
Fedel Anna, Lebensmittel, Feinkost, Hauptstr. 720, 
Telefon 86564. 
Sd!mich Alex, Landesprodukte, Hauptstraße 151, 
Telefon 86044. 
Theurer Heinz, Lebensmittel, feinkost, Zähringer 
Straße 2c, Telefon 80606. 
Hein Berth. u. Rudolf, lebensmittel, Getränke, Ta­
bakwaren, Zäh ringer Straße 16. 
Gimber Karl, Lebensmittel, Freiburger Straße 63. 
Bürgy Heinrich Wwe., Milch, Lebensmittel, Tiefkühl­
kost, Gengenbacher Straße 6, Ruf a 60 72. 
Marr Rudolf M., Lebensmittel, Feinkost, Kloppen­
heimer Straße 10, Fernruf 86015. 
Marzenell Wilh., Inh. Erika Ma~enell, lebensmittel, 
Bier - Wein - Spirituosen, Dünenrand 24 (Siedlung), 
Telefon 86317. 


LACKE UND fARBEN 

Silterich Gustav jun., laddabrik und- Forbengroß­

hondel, Meßkircher Straße 111, T eJefon 86300. 

Bilterich Guslov jun.• Farbenhaus, Klappenheimer 

Straße 2, Telefon 86300. 


lEIHBUCHEREI 

Merdes Josef, Leihbücherei, Acherner Straße 3, Te­

lefon 86163. 




LANDW. GENOSSENSCHAFT 

LandwirtschaftI. Ein· und Verkaufsgenassenschaft, 

Raiffeisen e.G.m.b.H., DDngermittel - Futtermittel ­
Sämereien - MDhlenprodukte - Getreide - Molkerei­

produkte - Brennmoterialien, Mannheim-Seckenheim, 

Kloppenheimer Stroße 11. 


METZGEREIEN 

Friedel Emil, Metzgerei, Offenburger Straße I, 

Telefon 8 68 70. 

Harlmann Ernst, Metzgerei, Hauptstroße 155, Fern­

ruf 86095. 

Grapp Alfred, Metzgerei, Zä hringer Straße 43, 

Telefon 860 17. 

Schilling Kurt, Metzgerei, Rostalter Straße 24, 

Telefon 86594. 

Frey Max, Metzgermeister, Freiburger Straße, Fern­

ruf 8713 18. 


MALER UND TUNCHER 

Reinhord Ernst Wwe., Malergeschäft, Meßkircher 

Straße 55, Fernruf 86190. 

Zwingenberger Peler, Malergeschäft, Bonndorfer 

Straße 2a. 

Bick.on Hermann, Ma lermeister, Acherner Straße 44, 

Telefon 86004. 

Klumb Korl u. Gustov, Maler- und Tünchergeschäft, 

gegrundet 1905, Kloppenheimer Str. 59, Ruf 86350. 


MODESALON 

Dilger Anno, Modesolon omSchloß, Houptstroße93, 

Konfektion und Maßschneiderei. 


Modehaus Wolf, vormals Schaad. Ihre vorteilhafte 

Einkaufsställe, Hauptstraße 131 , Telefon B 69 93. 


MASSAGE UND MEDIZINISCHE 8ÄDER 

Frou 8rigitte Wagner, Kehler Str.8, Fernruf 872208. 


MIETWÄSCHEREI 

Hentie"e Seib, Mannheim-Seckenheim, Kloppen­

heimer Straße 27 


MILCHGESCHÄFTE 

Marzenell Heinrich, Milchhandlung und Brennholz­

sägerei, Kapellenstraße 100, Ruf 86492. 

Moas Anna, Milchgeschäft, Offenburger Straße 28 


Pepsi-Cola 

Am 19.4.1960 eröffnete Pepsi-Cola das Werk Mann­
heim in der Gemarkung .Seckenheim· an der Bun­
dess traße 37. Als Eröffnungsgabe erhie lt das Städ­
t ische Krankenhous Mannheim eine . Eiserne l unge", 
diese Geste wurde von den Behörden und der Be­
völkerung sehr begrüßt. Peps i-Cola ist ein alkohol­
freies Getränk und is t in seiner Erscheinungsort und 
Aufmachung ein typischer Markenortikel. Pepsi-Cola 
wird in modernsten technischen Anlagen hergestellt. 
In einem Arbeitsgang werden die Flaschen gereinigt, 
geprüft, neu gefull t, verschlossen und in Kisten zum 
Versand bereitgestellt. Pepsi.Colo stomml aus den 
USA und ist über die ganze Welt verbreitet und 
zwar in 86 l ändern mit über 800 Fabriken. Vor rund 
65 Johren kam Pepsi-Colo erstmalig in den USA a uf 
den Markt und ist heule unter dem weltbekannten 
Namen .Pepsi-Colo" übera ll erhältlich. 
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Müller Wilhelm, E:r."...... ungsgetrönke G. m. b. H. 
Mannheim, Neckorouer SIr06e 161-175 

RAUCH- UND TRINKWAREN 
Spanegel Ernst, Kuferei - Weinhandlung - Brenne ­
rei - Süßmosterei - Apfelweinkelterei, gegründet 
1881, Monnheim-Seckenheim. Sosbacher Straße, Te­
lefon 86098. 
Gehr Hermann, Brennerei und Küfermeister, Sas­
bacher Straße 8, Telefon 86098. 


Herre Gustav Wtw., Hauptstraße 154, Flasenenbier­

großhandlung, alkoholfreie Getränke. 


Hatz Front, Wein - Bier - alkoholfreie Getränke, 
Konstanzer Straße 4, Telefan 86440. 

Hartmann Ernst Wtw., Rauchwaren - Weine - Spiri­

tuosen, Hauptstraße 157. 


Treusch Friedrich, Inh. Luise Treusch, Tabakfabri kate­

Großhandlung, Spirituosen und Toto, Telefon 86173, 

Kloppenheimer Straße. 


SPENGLERElEN 


Hauck u. Hofmann, Spenglerei, Insta llation, sanitäre 

Anlogen, Glas, Porzellan und Hausholtwaren, 

Hauptstraße 99, Fernruf 8611-4. Die Firma ist eine 

Gesellschaft des bürgerlichen Rechts und wurde im 

Jahre 1924 durch Wilhelm Houd: gegründet. Nach 
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dessen Tod ging dos Geschäft 1957 ouf die jetzt 

bestehende Firma über. 

Edar Theodor, Spenglerei und Inslallotion, Offen­

burger Straße 17, Ruf a6501. 

Rudolf Robert, Spenglerei, sanitöre Anlogen, Haupt­

straße 191, Fernruf 8721 9l. 

Jörger Albert, Blechbeorbeilung, sanitäre Anlogen, 

Ofen, Herde, gegründet 1900, Zähringer Straße 20. 

Schmidt Friedrich, Spenglerei und Inslallolion, ge­

grUndel 1889, sanitöre Anlogen, Herde, Ofen, Haus­

und Küchengeröte, Zöhringerstroße 44, fernruf 

86644. 


STEPPDECKEN- UND DAUNENDECKENFABRRK 


Rihm Edmund, Hauptstraße 137, Ruf 86298. 


SCHREIB- UND SPIELWAREN 


Paula Scherer, vorm. Kreut-zer, Buchhandlung, Pa ­

pier- und Schreibwaren, Mannheim - Seckenheim, 

Kloppenheimer Straße n. 

Marianne Raule, Büra-, Schreib-, Papier-, Spiel­

waren, Mannheim-Seckenheim, Hauptstraße 127, 

Telefon 86927. 


Marie Behringer, Popier- und Schreibwarenhand­

lung, Mannheim-Seckenheim, Freiburger Straße 1. 


SCHMIEDE 


Albert u. Waller Klumb, Schmiede, Monnheim­

Sedcenheim, Hauptstraße 112, Telefon 86802 




SCHREINEREIEN, GLASEREIEN, MOBELHANDEL 

UND MODELLBAU 


Wolf Ernil, Glesermeister, Offenburger Streße 39, 

Fernruf 86042. Die Gründung meines Betriebes ist 

im Jehre 1904 durch meinen Veter August Welf er­

felgt und meisterlich geführt worden. Zwei seiner 

Söhne erlernten dos gleiche Handwerk, jedoch blieb 

der Jüngere auf dem Felde der Ehre. Im Jahre 1942 

übernahm Emil Wolf, dem 1928 die Meisterwürde 

verliehen wurde, den Betrieb. Auch die beiden 

Enkel des Geschäftsgründen sind Glaser, wobei 

der älteste ebenfa lls schon seit 1959 die Meister­

prüfung inne hat. 

Motr Kgrl, Bau- und Möbelschrelnerei, Glaserei, 

Möbelfachgeschäft, Kloppenheimer Straße 10, Ruf 

B60 15. 

Bühler Mall, Modellbau, Gieserei, Modelle, Meß­

kircher StraBe 7, Fernruf 86847. 

Kreul:zet Anion, über 30 Jahre Schreinerei mit 

Möbelhand lung, Ol/enhöfer Straße 8, Tel. 86400. 

Kalz Joset, Schreinerei und Möbelhandel, Offen­

burger Straße 20, Telefon 861 26. 

Wagner Heinz, Glaserei, Schreinerei, Meßkircher 

Straße 17, Telefon 86483. 

Heidenreich Willi, seit 1861 Schreinerei und Möbel­

handlung, Sädinger Straße 27, Telefon 86627. 

Hauck Artur, seit 1901 mech. Schreinerei, Möbel, 

Zähringer StreBe 101, Telefon 861 00. 

Kollnig Albert, Schreinerei und Mäbelhendlung, 

Hauptstraße 65. 
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SCHUHGESCHÄFTE UND SCHUHMACHEREIEN 

Theodor Theurer, Schuhe, Lederwaren, Sedenheim­

livesheim. 

Schuhhaus Weickurn & Co., Mennheim-Seckenheim. 

Artur Salb, Schuhgeschäft, Mennheim-Seckenheim, 

Hauptstreße 132. 

Ludwig Gropp, Schuhmacherei, Mannheim-Secken­

heim, Zäh ringer Straße 37. 
Wilhelm Blümmel, Schuhmacherei, 
Seckenheim, Freiburger Straße 32. 
Kgrl Waller, Schuhmachermeister, 
Seckenheim, Rastatter StrgBe 21. 
H. Thomgier, Schuhmgchermeister, 
Seckenhe im, Offenburger Straße 6. 

Mannheim­

Mannheim ­

Mannheim­

TEXTILGESCHÄFTE 
Roll Richgrd Wwe., Textilwaren-Fachgeschäft, Keh­

ler Straße 11, Telefon 86249. Die Firma wurde vpn 

Herrn Ernil Werber 1880 gegründet, von Herrn 

Richard Roll 1912 iibernornmen unq von Frau Berla 

Roll noch dessen Tod (1936) his 1948 weitergeführt. 

Seitdem führt Herr F. Fluhrer dos Geschäft weiter. 

Kreut%er Korl, Texlilwaren, Meersburger Streße 33, 

Telefon 872287. 


TAPEZIERER UND POLSTERER 

Spies Kgrl, Roumousstattung, seil 1875, dritte Gene­

ration, Kloppenheimer Stroße 36, Fernruf 86395. 

Seil% Ernst, Sol/Ierei, Polster- und Tapeziergeschält, 

Bonndorfer Straße 19, Ruf 86640. 

Hufnogel Richord, Polster- und Tapeziergeschäft, 

Oherkircher Stroße 14, Telefon 86652. 




" 

TRANSPORTUNTERNEHMER 

Barlh Robert, Aulolronsporte und GOlerbeslöllerei, 

Hauptstraße 57-59, Fernruf 8 62 91. 

Borth Karl, Aulotronsporte, Freiburgerslroße 35 

Maischein Einst, Transporiunternehmer, Kasteller 

Stroße 38, Te,efon 86217. 


TAPETEN· LI NOLEUM 

VOlt Darblin - Mannheim 

Seit 1842 von Derblin, Topelen, Linoleum, Mann­

h,eim, Slresemannslraße 4, Telefon 4 1546 und 

Seckenheim, Stengel~troße 2, Ruf 8 62 75. 

Die Firma wurde 1842 durch von Derblin in Mann­

heim gegründet und fabrizierte Tapeten im Hond­

druckverfahren. Mit dem Aufkommen der Tapeten. 

herstellung durch Maschinen wurde um 1890 die 

Fabrikation aufgegeben und nur noch der Handel 

mit wertvollen Erzeugnissen der Tapetenindustrie 

gepflegt. 1910 trat Wilhelm Wipperfürth als Teil­

hober in die Firma ein, die er 1932 übernahm und 

die 1936 auf Willy Wipperfürth überging. 1943 wur· 

den die sei t der Gründung in Mannheim bestehen­

den Geschöftsröume durch Kriegseinwirkung zer­

stört. Seitdem befindet sich eine Zweigstelle der 

Firma im Hause Stengelstraße 2 


TANKSTEllEN ; 

ESSO - L Lochbiihler, Hauptstraße 143, Te1. 8 62 60, 
Kraftfahrzeug-Reparaturen u. Wogenpflege.Dienst 
Fina-Tankstelle, Wagen-Pflegedienst, Ecke Haupt­
straße·Offenburger Straße. 
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Raufelcler Richgrd, Arol-Tonkslelle und Wogen­

pflege, Telefon B 62 08. 

Neuthinger Willi, Opeldienst, Fahrschule, Handel 

mit Neu- und Gebrauchtwagen, Monnheim-Secken­
heim, Kloppenheimer Straße 79, Ruf-Nr. 86243. 

UHRMACHER UND OPTIKER 
Löffler Otto, Augenoptikermeister, lieferant oller 

Kassen, Meisterbetrieb in Uh ren, Optik, Juwelien 

oller Art, Hauptstraße 120, Ruf 860'35. 

Viech Hans, Uhren - Schmuck· Bestecke, Haupt. 

straße 117, Telefon 86536. 


WÄSCHEREI, FÄRBEREI UND CHEM. REINIGUNG 
Rösch, Edilh, ehern. Reinigung, Schwabenstraße 4. 

Wöscherei Volk, 1925 von Philipp Volk gegrundet. 

Dos Unternehmen läuft jetz t unter dem Nomen: 

Dampfwöscherei und Plätterei Philipp und Max 

Volk, Sec:kenheim, Zäh ringer Straße 45, Tel. 86144. 

Erster und einziger handwerklicher Meisterbelrieb 

am Platze, Gütezeichen für sachgemäßes Waschen. 

Eigene Wasserversorgung. Modernste Einrichtung 

für olle Sporten der Weißwösdlerei. Feucht-, man ­

gel- und schrankfertigeWösche. Herrenaberhemden, 

Gardinenspannerei. 


ZIMMERGESCHÄFTE 

Erny Wilhelm, Zimmergeschöft, Sögewerk, gegrun­

det 1916, Waldshuter Straße 3, Telefon 861 30. 

Bühler Albert, Zimmergeschäft und Holxhandlung, 

Hauptstraße 110, Fernruf 86286. 

Putzer OHo, Zimmergeschäft, Treppenbou, Zäh­

ringer Stroße 107, fernruf 861 53. 
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